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Herr Righini teilt mit, dass Herr Departementssekretär
Düby die Versicherung abgegeben hat, dass in Zukunft
die Juryentscheide bei nationalen Ausstellungen den Mit-
gliedern unverzüglich, d. h. vor der Eröffnung der Aus-
Stellung mitgeteilt werden. Auf diese Weise werden zahl-
reiche Reklamationen vermieden werden.
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Unsere Beziehungen zum schweizerischen Kunstverein.
Unsere Mitglieder werden sich zweifelsohne erinnern, dass
der Zentralvorstand unserer Gesellschaft mit demjenigen
des schweizerischen Kunstvereines in Unterhandlung ge-
treten ist, behufs Gründung einer Alters- und Pensions-
versicherungskasse zugunsten der schweizerischen Künstler-
schaft. Ich verweise auf meinen, der Delegierten- und
Generalversammlung vom 4. und 5. Juli 1909 vorgelegten
und in Nr. 89 der « Schweizerkunst » veröffentlichten
Sonderbericht, sowie auf die in Nr. 92, 94 und 100 er-

schienenen Mitteilungen des Zentralvorstandes, wonach der
"Zentralsekretär beauftragt wurde, die Verhandlungen mit
dem Präsidenten des Kunstvereines weiterzuführen

Es wird den Mitgliedern noch in guter Erinnerung sein,
dass der schweizerische Kunstverein s. Z. ein sozusagen
fertiges Versicherungsprojekt ausgearbeitet hatte, welches
jedoch verschiedener Umstände und Missverständnisse
halber von der Künstlerschaft abgewiesen wurde. Dies
bedingte, dass sich der Kunstverein nun nicht mehr auf
weitere Vorbereitungen einliess, es unserer Gesellschaft
überlassend, ein ihr konvenierendes Projekt auszuarbeiten
und dieses als Grundlage neuer Verhandlungen dem Kunst-
verein zu unterbreiten. Die Verhandlungen des Zentral-
Sekretärs mit dem Präsidenten des Kunstvereins, Herrn
Roman Abt in Luzern, ergaben jedoch die Unmöglichkeit,
diesem Wunsche des Kunstvereines nachzukommen, und
auf Ersuchen des Zentralsekretärs erklärte sich der Kunst-
verein bereit, uns das oben erwähnte Projekt, von wel-
chem der Zentralsekretär privatim bei Herrn Abt Kenntnis
genommen hatte, zur genauen Prüfung und Anbringung
von eventuellen Abänderungsvorschlägen zu überlassen.
Allerdings unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, dass diese
Ueberlassung nicht als eine offizielle Kundgebung des
Kunstvereines, sondern als eine private Aeusserung des
Herrn Präsidenten Abt aufgefasst werden solle.

Der Umstand, dass Ihr Sekretär im Laufe letzten Winters
mit Ausstellungs- und anderen Arbeiten aller Art gehörig
in Anspruch genommen war, bedingte, dass es auch zu
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